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Immer mehr Nutzer wünschen sich zusätzlich zu den bibliographischen Angaben ergänzende 
Informationen. Die Nutzer werden bei Internet-Buchhändlern wie amazon.de umfassend mit 
Informationen versorgt, die ihnen die Entscheidung erleichtern, ein Buch zu kaufen. Diese 
Dienstleistung wünschen sich die Nutzer auch für ihre Bibliothek. 

In den Bibliotheken ist leider häufig so, dass Bücher „auf Verdacht“ bestellt werden, weil die 
Leser anhand der bibliographischen Daten nicht beurteilen können, ob das Buch für die Haus-
arbeit, die Dissertation oder die Diplomarbeit relevant ist. 

 
Was ist SWBplus? 
Werden die Leser nun besser mit ergänzenden Informationen versorgt, werden Bücher und 
Ressourcen geschont und effektiveres Arbeiten wird möglich, auf beiden Seiten. 

Hier setzt SWBplus an, eine eigenständige Datenbank mit einem Plus an Informationen. In 
SWBplus werden ergänzende Informationen zu den bibliographischen Informationen der Titel 
gespeichert. Ergänzende Informationen wie z.B. Inhaltsverzeichnisse, Rezensionen, Abstracts, 
Klappentexte, Verlagsinformationen und vieles mehr. Die Zusatzinformationen werden in der 
Datenbank gespeichert und sind über eine Rechercheoberfläche suchbar. 

 
Die Inhaltsverzeichnisse, Rezensionen etc. sind über einen Link mit der Titelaufnahme im Ver-
bundkatalog verbunden. So kann man prüfen, in welcher Bibliothek das Buch zum Inhaltver-
zeichnis verfügbar ist, und es gegebenenfalls dort bestellen. 
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Steigt man mit der Recherche über die Onlineversion des Verbundkataloges ein, erscheint bei 
der Titelaufnahme unter der Überschrift „Weiterführende Informationen“ ein Link zum Inhalts-
verzeichnis / zur Rezension. 

 

 
 
Wie kommen die Daten in die Datenbank? 
Die Daten wie z.B. gescannte Inhaltsverzeichnisse sollen über einen sehr einfachen und leicht 
bedienbaren Workflow in SWBplus eingebracht werden können. 

Aus den eingebrachten Daten werden die bibliographischen Daten, die SWBplus braucht, um 
das Dokument suchbar zu machen, herausgelesen, in das SWBplus-eigene Format konvertiert 
und in der Datenbank gespeichert. 

Das gescannte Dokument, welches als PDF vorliegt, wird ebenfalls in der Datenbank gespei-
chert. Um schließlich den Link zum Dokument im Titelsatz der Titelaufnahme im Verbundkata-
log sichtbar zu machen, gibt es einen automatischen Workflow, der die erforderlichen Katego-
rien url und txt in den Verbundkatalog einspielt. 

Im Kategorienformat sieht der Link dann folgendermaßen aus: 

url http://www.bsz-bw.de/rekla/show.php?mode=source&eid=UNI%5F0%5F8978706inh 
txt Inhaltsverzeichnis 
 
Die Kategorie „url“ enthält die eigentliche URL zu dem Inhaltsverzeichnis und die Kategorie „txt“ 
enthält die Bezeichnung, um was für eine Art von Weiterführender Information es sich handelt. 
Diese Bezeichnung erscheint dann auch in der Online-Version des Verbundkataloges. Der Link 
verweist auf das gescannte Inhaltsverzeichnis, welches auf dem Server des BSZ, in SWBplus 
liegt. 
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Anschließend werden die beiden Kategorien mit dem nächsten Export in den lokalen OPAC der 
Bibliothek eingespielt, und der Nutzer sieht den Link sofort im OPAC seiner Bibliothek und kann 
ihn nutzen. 

Dieser einfache Workflow ermöglicht es dem Leser, ohne zusätzliche Klicks oder Recherchen in 
anderen Katalogen sofort zu wertvollen ergänzenden Informationen zu gelangen, die ihm die 
Entscheidung über die Relevanz des Titels erheblich erleichtern. 

 
Ausblick 
Der nächste Schritt nach der Realisierung des oben beschriebenen Workflows wird die Um-
wandlung der PDFs mit Hilfe von OCR in Text sein, damit man die Volltexte der Dokumente 
durchsuchen kann. Anschließend sollen die Texte automatisch indexiert werden. Die hieraus 
gewonnen Stichwörter sollen in spezielle Felder im Verbundkatalog und in SWBplus gespei-
chert werden, sodass sie dort auch suchbar gemacht werden können. Diese Felder können 
auch in die Lokalen OPACs eingespielt werden und dort ebenfalls suchbar sein. 

 
Darstellung des Workflows 
 

 
 
Hier kann man sich authentifizieren, als welche Bibliothek man Inhaltsverzeichnisse einbringen 
möchte. Das ist wichtig für den späteren  Export in das Lokalsystem. 
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Hier kann recherchiert werden, ob das Inhaltsverzeichnis, das man einscannen möchte, schon 
vorhanden ist. 

 

 
 
Das Inhaltsverzeichnis ist noch nicht gescannt. Es kann nun gescannt und hochgeladen wer-
den. 
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Die bibliographischen Daten und das PDF werden an das BSZ geschickt. Die Daten werden mit 
dem nächsten Export in das Lokalsystem eingespielt. 

 

 
 
 
Das Inhaltsverzeichnis ist bereits gescannt und muss nur übernommen werden. 
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Die Daten werden mit dem nächsten Export automatisch in das Lokalsystem eingespielt. 
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